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Verschiedenes 

Durchbruch DEAL: c.FIDGEO 
Open-Access-Publizieren mit 
nationalen Verträgen für Deutschland 

Andreas Hühner a ,Fachinformationsdienst Geowissenschaften FID GEO 

a Deutsches GeoForschungsZentrum GFZ, Potsdam 

Anmerkung desA utors: Um die Nutzung der Fußnoten zu vereinfachen, werden die Links 

digital überfolgende Seite zur Verfügung gestellt: <wwwJidgeo.deldeal-fussnotenl>. 

Getrieben unter anderem von einer Forschungspolitik� 
die die offensichtlichen Vorteile von OpenScience erkennt, 
entwickelt sich Open Access zunehmend zum Standard 
wissenschaftlichen Publizierens. Zeitschriftenartikel, 
Bücher, ,,graue Literatur"1 sowie Forschungsdaten (inkl. 
Software) werden immer häufiger frei zugänglich und 
nachnutzbar veröffentlicht. 

Für den Bereich der Zeitschriftenpublikationen 
haben die DEAL-Verhandlungen für Wissenschaftlerin
nen und Wissenschaftler an deutschen Forschungsein
ricb tungen entscheidende Erleichterungen und Verein
fachungen für das Open-Access-Publizieren erreichen 
können. Am 8. Januar 2020 wurde ein Vertrag zwischen 
dem Projekt DEAL und Springer Nature unterzeichnet. 2

Dieser Vertrag unterscheidet sich nur in wenigen Details 
vom Vertrag mit dem Verlag Wiley, der am 15. Januar 2019 
geschlossen wurde.3 Die Verträge beenden nicht abrupt 
die bisherige Publikationspraxis, sondern sie werden 
Verlage sowie Autorinnen und Autoren beim Übergang in 
das Open-Access-System begleiten. 

Was ist das DEAL-Projekt? 

Die Allianz der deutschen Wissenschaftsorganisationen 
hat das Projekt DEAL4 initiiert, um bundesweite Lizenz
verträge für das gesamte Portfolio elektronischer Zeit
schriften (E-Journals) großer Wissenschaftsverlage 
abzuschließen (Elsevier, Wiley, Springer Nature). Im 
Auftrag der Allianz führt die Hochschulrektorenkonfe
renz dieses Projekt. DEAL verhandelt im Auftrag nahezu 
aller deutschen akademischen Einrichtungen wie Uni
versitäten, Fachhochschulen, Forschungseinrichtun
gen, Staats- und Regionalbibliotheken. Alle wissen
schaftlichen Einrichtungen in Deutschland, die auch 
zur Teilnahme an den von der Deutschen Forschungsge
meinschaft geförderten Allianz- und Nationallizenzen 
berechtigt sind, sind teilnahmeberechtigt. 

Ziele des Projekts DEAL: 
• Die DEAL-Einrichtungen haben dauerhaften Volltext

zugriff auf das gesamte Titel-Portfolio (E-Journals) der
ausgewählten Verlage.

• Alle Publikationen von Autorinnen und Autoren aus
deutschen Einrichtungen werden automatisch Open

Access geschaltet (CC-BY, inkl. Peer Review).

• Angemessene Bepreisung nach einem einfachen,
zukunftsorientierten Berechnungsmodell, das sich
am P ublikationsaufkommen orientiert.

Was ändert sich für Autorinnen und Aut.oren? 
• Alle Publikationen von Autorinnen und Autoren aus den

fast 800 zur Teilnahme berechtigten Einrichtungen
werden OpenAccess publiziert (es sei denn, Sie als Auto
rin bzw. Autor entscheiden sich al<tiv dagegen). Die Pub
likationen sind damit weltweit dauerhaft frei verfügbar.
Ausschlaggebend ist, dass die einreichende Autorin /
der einreichende Autor, die Kommunikation mit dem
Verlag führt und den Status Corresponding Author hat,
zu einer der berechtigten Einrichtungen gehört.

• Autorinnen und Autoren sollen darauf achten, im ge
samten Publikationsprozess konsistent diejenige Ein
richtung als Affiliation anzugeben, an der der wesentli
che Teil der zur Publikation gehörenden Forschung
betrieben wurde - auch und vor allem im Manuskript
selber, da für die Abrechnung jede Publikation einer
Einrichtung zugeordnet werden muss.

• Die sog. Publish-and-Read-Gebühren werden zentral
bezahlt; Autorinnen und Autoren haben damit im N or
malfa] l nichts zu tun. Möglicherweise gibt es jedoch
einrichtungsinterne Regelungen über Kostenbeteili
gungen. Bei bestimmten Zeitschriften können zusätz
lich Farb- oder Seitengebühren anfallen, die den Auto
rinnen und Autoren separat in Rechnung gestellt wer
den.

1 Literatur, die ohne Hilfe von Verlagen herausgegeben wird (z.B. Konferenzbände und institutionelle Reihen im Selbstverlag) 

2 www.projekt-deal.de/ aktuelles-zu-sn/ 

3 www.projekt-deal.de/ aktuelles-zu-wl 

4 www.projekt-deal.de/ 
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• Der Einreichungs-Wor/eflow andert sich fur Autorin
nen und Autoren mit dem Ziel, dass sie aus deutschen
Einrichtungen rnoglichst automatisch in den Open

Access-Publikationsprozess gelangen. Wahrend noch
nicht geklart isl (Stand Januar 2020), wie Springer

Nature den Einreichungs-Work.flow gestalten wird,
wurde von Wiley ein webbasiertes Author Dashboard

for die Bearbeilung nach Annahme des Artikels zur
Verfogung gestellt.

• Publizieren in originaren Open-Access-Zeitschriften
(rund 600 Zeitschriften bei Springer Nature, ah dem
1.8.2020; 110 Zeitschriftenbei Wiley, seitJan. 2019): Auf
die Article Processing Charge (APC) gibt es 20 % Rabatt
(Ausnahmen: Scientific Reports und Nature Communi

cations).

• Die teilnehmenden Einrichtungen haben dauerhaften
Volltextzugriff auf das gesamte Titel-Portfolio (E-Jour

nals) von Springer Nature sowie von Wiley. Ausgenom
men vom Springer-Nature-Vertrag sind alle Nature

Zeitschriften sowie Magazine (z.B. Scientific Ameri

can , Spektrum der Wissenschaft) und technische
Fachzeitschriften (z.B.ATZ,MTZ). Sollten Sie an lhrem
Standort noch keinen umfangreichen Zugang haben,
sprechen Sie Ihre Bibliothek oder Einrichtungsleitung
auf die Teilnahme an den DEAL-Vertragen an.

• Die administrativen und technischen Voraussetzun
gen mit Wiley sind abgeschlossen, so dass Autorinnen
und Autoren w DEAL-Bedingungen Open Access pub
lizieren konnen. Die notigen Schritte mit Springer

Nature werden in der ersten Jahreshalfte 2020 umge
setzt. Siehe auch die entsprechenden In formationen
for Autorinnen undAutoren auf den Webseiten der Ver
lages,6, und des Projekts DEAL7.

Wie unterscheiden sich die nationalen DEAL

Vertrage vom bisherigen ,,Hybrid-Publizieren" 

in CJosed-Access-Zeitschriften? 

Bei der Wahl der hybriden Option in einer Closed

Access-Zeitschrift wird ein einzelner Artikel auf Basis 
des vom Verlag angebotenen Modells freigeschaltet. 
Zusatzlich zu den Subskriptionskosten, die von den Bib
liotheken der Einrichtungen gezahlt werden, wird eine 
Publikationsgebuhr fallig. Diese wird oft aus Projekt
oder Fachbereichsmitteln sowie institutionellen Publi-
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kationsfonds gezahlt. 
Bei den DEAL-Vertragen wird eine festgelegtePub

lish-and-Read-Fee (PAR-Fee) fallig, die zentral abge
rechnet wird. Diese Gebuhr ist nicht mit einer marktiib
lichen Publikationsgebuhr gleichzusetzen. Sie umfasst 
auch die Kosten fur denlesendenZugriff auf ca.1.900 Titel 
von Springer-Nature-Zeitschriften bzw. 1.600 Wiley

Titel. 
Daruber hinaus bieten die DEAL-Vertrage weitere 

Vorteile, die auf den DEAL-Webseiten aufgelistet sind. 8,9
Unter anderem konnten for die originaren Open

Access-Zeitschriften durch einen Rabatt von 20 % auf die 
in den Preislisten der Verlage verankertenAPC gunstige 
Konditionen ausgehandelt werden. 

Geophysik-Zeitschriften 

Finden Sie rechts zu Ihrer Information Listen der Zeit
schriften, die von den jeweiligen Verlagen zum Bereich 
Geophysik gezahlt werden und in denen zu DEAL-Vertrags
bedingungen im Open Access publiziert werden kann (Tab. 
1, Stand: Januar 2020). Siehe auch die Gesamt-Zeitschrif
tenlisten fur Wiley10 und fur Springer Nature11

• 

Ausblick 

Der Grundgedanke der Transformationsstrategie lautet, 
dass Open Access dann als Standard etabliert werden 
kann, wenn es gelingt, das Subskriptionswesen zu uber
winden, und zwar in erster Linie bei jenen zehn Verla
gen, die den Groi3teil der weltweiten Zeitschriftenlitera
tur herausgeben.1

3 

Open-Access-Transformationsvertrage, wie ver
handelt durch das Projekt DEAL, stehen damit im Zent
rum dieser Strategie, weil sie einen direkten Effekt auf 
das Geschaftsmodell haben: Auflokaler Ebene sorgen sie 
dafiir, dass der Output einer Einrichtung oder eines Lan
des frei verfugbar wird. Global gesehen verliert das Sub
skriptionsgeschaft an sich an Attraktivitat, denn je rnehr 
Literatur frei verfogbar ist, umso weniger lassen sich 
Zugangslizenzen verkaufen. 

Mit den jetzt geschlossenen Transformationsver
tragen wird der Ubergang zwischen dembisherigen Sub
skriptionsmodell und der Etablierung von vollem Open 

Access vorangetrieben. Die derzeitigen DEAL-Vertrage 
sind Erfolge, weil Autorinnen und Autoren durch die 

5 authorservices. wiley. corn/ author-resources/ Journal-A uthorsl open-access/ affiliation-policies-payments/ german-projekt-deal-agree-

ment html 

6 www.springernature. corn/ gpl open-research! institutional-agreements/ oaf orgermany-de 

7 www.projekt0deal.de/faq�fur-autorinnenl ·

8 www.projekt -deal.de/wile,y-vertrag 

9 www.projekt0deal.de/ springer-nature-vertrag 

10 keeper.mpdl.mpg.de!jh578cfruea894d5097of/?dl=1 

11 keeper.mpdl.mpg.de!jla6dc1e1ed4fc4becb194i?dl=1 

12 Beifast allen der in der Tabelle als "Subscriptionll-IybridJournal" bezeichnetenZeitschriften ist der Anteil an Open-Access-Artikeln bisher 

sehr gering. Das wird sich mil denDEAL-Vertrdgen dndern. 

13 vgl. github .cam/ subugoel oa2020cadatalbloblmasterl analysis/ paper. mdltcorresponding-author-data 
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Tabelle 1: Liste der Geophysik-Zeitschriften bei WileyundSpringer, in denen OpenAccess im Rahmen von DEAL möglich ist 

Wiley (PrimarySubjectArea u.a.: ,,Geology& Geophysics", ,,Geophysics") 
Name der Zeitschrift Typ 

AGU Advances 
BasinResearch 

Earth and Space Science 

Geochemistry, Geophysics, Geosystems 
Geologicallournal 

Geophysical Prospecting 

GeophysicalResearchLelters 

GlobalBiogeochemical Cycles 

lslandArc 
Journal ofGeophysicalResearch ( alle Reihen) 

NearSurj'ace Geophysics 

Perspectives of Earth and Space Scientists 

Review of Geophysics 

TerraNova 

Springer (Topic: ,,Geophysics/Geodesy") 

Name der Zeitschrift 

Acta Geodaetica etGeophysica 

Acta Geophysica 

Advances inAtmospheric Sciences 

Asia-Pac/fic Journal of Atmospheric Sciences 

Bulletin of Earthquake Engineering 

Bulletin oj'Volcanology 

Climate Dynamics 
Earth, Planets and Space 

Geoscience Letters 

GPS Solutions 
Hydrogeology Journal 

International Journal ofEarth Sciences 

Journal of Applied Volcanology 
Journal of Geodesy 

Journal of Seismology 

Marine GeophysicalResearches 
Natural Hazards 

Ocean Dynamics 

Progress in Earth and Planetary Science 

Pure andApplied Geophysics 

RockMechanics andRockEngineering 

Studia Geophysica et Geodaetica 

Surveys in Geophysics 

Open-Access-Veröffentlichung und den Zugriff auf das 
Gesamtportfolio der Verlage mehr Leistungen erhalten. 

In den kommenden Jahren wird es entscheidend 
sein, weitere Bedingungen mit den Verlagen auszuhan
deln, damit nach Auslaufen der derzeitigen Verträge wei
tere Fortschritte auf dem Weg dahin gemacht werden 
können, dass alle Inhalte offen verfügbar und alle Pro
zesse und Geldflüsse transparent sind. 

14 www.german-u:i5.de/pressel2019l201909.17_PM_DEAL.html 

OpenAccess Journal 

Subscription/HybridJournal 

OpenAccess Journal 

Subscription/HybridJournal 

Subscription/Hybrid Journal 

Subscription/Hybrid Journal 

Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 
Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 
OpenAccess Journal 

Subscription/Hybrid Journal 

Subscription/HybridJournal 

Typ 

Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 

OpenAccess Journal 

Open Access Journal 

Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 

OpenAccess Journal 

Subscription/Hybrid Journal 

Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 

OpenAccess Journal 
Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 

Subscription/HybridJournal 

Die deutschen Universitäten unterstützen DEAL, 
jedoch haben Verbände führender Universitäten in 
Deutschland, die GermanU15und die TU9, in Statements 
zu DEAL14,1s darauf hingewiesen, dass die geplante 
Umstellung der Kostenberechnung von Subskription auf 
Publikationen in zukünftigen Verträgen mit erheblichen 
finanziellen Mehrbelastungen für forschungs- und 
damit publikationsstarke Universitäten verbunden sein 

15 jimdo-storage.global.ssljastly.netlfile/599e80.1c-86fe-4b3b-8885-a352c88ddeo3/PM_OpenAccess_Ji.nal_24W9.pdf 
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Hinweise zur Nutzung des Wiley-Dashboard: 

Publizieren Sie Open Access 
Die Wahl von Open Access für Ihre Publikation ist nicht zwingend erforderlich, aber standardmäßig ist im Dashboard 

bereits die folgende Option voreingestellt: ,,Yes, l would like lo ma1w myarticle OnlineOpen". Behalten Sie diese Vorein

stellung bei und profilieren Sie damit von allen Vorteilen des OpenAccess. Bitte beachten Sie auch, dass die Entscheidung 

für oder gegen OpenAccess keinen Einfluss auf die Kosten hat; Ihre Einrichtung wird aufjeden Fall die mit dem Verlag 

vereinbarte Publish-and-Read-Fee (s.o.) abrechnen. 

Wählen Sie CC-BY als Lizenztyp aus 
Bei Zeitschriften, die CC-BY JüralleAutorinnen undAutoren anbieten, wird die CC-BY-Lizenzzuerst aufgeführt CC-BY ist 
der freieste Lizenztyp, der nur die Namensnennung der Urheberin bzw. des Urhebers erfordert Die CC-BY-Variante 

erlaubt damit die grqßtmögliche produktive Nachnutzung von Forschungsergebnissen. Manche Zeitschriften bieten 
CC-BY derzeit nur solchenAutorinnen undAutoren an, deren Forschungsförderer die CC-BY-Lizenz vorgeschrieben hat

könnte. So fordern die TU9, ,,[ ... ]jetzt und nicht erst in vier 

Jahren [müssen} Verhandlungsführende, Unterhaltstra
gende undForschungsfördernde zusammen mit den Ein

richtungen die Voraussetzungen für ein verlässliches und 
nachhaltiges, publikationsbasiertes Finanzierungs- und 

Kostenmodell schaffen." 

Zu Beginn der DEAL-Gespräche 2016 sollte 
zunächst mit Elsevier, dem weltweit größten Verlag im 
Bereich Technik - Medizin - Naturwissenschaft, der 
erste Vertrag ausgehandelt werden. Die Verhandlungen 
stagnieren jedoch. Das könnte sich mit der neuen Else
vier-Chefin Kumsal Bayazit ändern, die seit Februar 2019 
im Amt ist. Ihr wird zugetraut, wieder Bewegung in die 
Sache zu bringen. 16

Die internationale Open-Access-Transformation 
Fachartikel aus Deutschland haben einen Anteil von etwa 
5 % am internationalen Aufkommen. Das ist ein relevan
ter Anteil, er zeigt aber auch, dass die Transformation 
international vorangetrieben werden muss, und dies 
geschieht auch bereits. Zahlreiche Konsortien weltweit 
folgen der Strategie und verhandeln Verträge, die Open
Access-Publikationsrechte für ein Land oder ein Konsor
tium bei einem Verlag abdecken, wobei der Zugang zu den 
Verlagsinhalten, die (noch) nicht OpenAccess sind, weiter
hin möglichst umfassend gewährt wird. 

Die Niederlande, Österreich, die skandinavischen 
Länder, Großbritannien und die USA (hier insbes. Kali
fornien), Japan und viele weitere Länder, Konsortien und 
Bibliotheksverbünde haben sich der Strategie verpflich
tet, keine Verträge mehr abzuschließen, die ausschließ-

lieh auf Subskriptionen beruhen.1
1 Transformationsver

träge setzen sich mehr und mehr durch und werden mitt
lerweile bei fast allen internationalen Fachverlagen als 
Modell etabliert. Eine Übersicht über abgeschlossene 
Verträge bietet die Agreement Registry. 18

Die politische Rückendeckung für diese Strategie 
erhalten die Verhandelnden und Bibliotheken durch die 
internationale Initiative Open Access 2020

19 (OA2020), 
deren Kerndokument, die Expression oflnterest, u.a. for
muliert: 

,, We will pursue this transformation process by con

verting resources currently spent onjournal subscriptions 

intofunds to support suslainable OA business models. "20

OA2020 wird aktuell von über1.400 Wissenschafts
organisationen unterstützt, die 4.600 Einrichtungen auf 
der ganzen Welt repräsentieren. Alle deutschen Wissen
schaftsorganisationen gehören zu den Erstunterzeich
nerinnen des OA2020-Grundsatzdokuments. 

Open-Access-Verhandlungen mit Verlagen, die 
über Ländergrenzen hinweg gemeinsam getragen wer
den, sind eine weitere wichtige Perspektive, die in 
Bezug auf künftige Verhandlungen ins Spiel gebracht 
wurde: Carlos Moedas, der Ende 2019 ausgeschiedene 
EU-Kommissar für Forschung, Wissenschaft und Inno
vation, hat im Oktober 201921 die EU-Nationen dazu auf
gerufen, mit den akademischen Verlegern EU-weit 
gemeinsam Verträge abzuschließen, anstatt pro Land 
zu verhandeln und damit die Position der einzelnen 
Länder zu schwächen .. 

16 www.boersenblattnet/2020-01-15-artikel-auf_dem_weg_ins_open-access-_kosystem-konferenz_academic_publishing_in_ 

europe_2020.1793212.html 

17 Die von Bibliothekskonsortien getragene Initiative ESAC listet eine Übersicht der Verhandlungsgrundsätze und -strategien in Bezug auf 

OpenAccess weltweit: esac-initiative.orgl guidelinesl 

18 esac-initiative. arg/ aboutltransf ormalive-agreementsl agreement-registryl 

19 oa2020.orgl 

20 oa2020.orglmissionl 

21 www.timeshighereducation.com/newslmoedas-europe-should-lead-negotiations-academic-publishersllsurvey-answer 
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